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§. 1.
Die Kasgjhauer Handels- und Gewerbekammer besteht aus 15 Mitgliedern und 
7 Ersatzmännern, und zwar 8 Mitgliedern und 4 Ersatzmännern für die Handelssection 
und 7 Mitgliedern und 3 Ersatzmännern für die Gewerbesection.
§· 2 .
. Von der Handelssection müssen wenigstens 4 , von der Gewerbesection aber 
wenigstens 3 Mitglieder, nebst allen Ersatzmännern, beider Sectlnen in Kaschau dem 
Standorte der Kammer ihren ordentlichen Wohnsitz haben. ’
§· 3.
Die Berufung der Mitglieder und Ersatzmänner der Handels- und Gewerbe­
kammer erfolgt durch directe Wahl.
§· 4.
Wahlberechtigt sind alle in diesem Kammerbezirke befindliche :
a )  Handelsleute des freigegebenen oder kaufmännischen Handels im Grossen oder 
Kiemen, so wie deren vorschriftmässig anerkannte Gesellschafter·
Ό  F  abrikanten · 1
c j  Gewerkschaften, Fabriks- und Handelsgesellschaften, dann Actien-Vereine. 
J  oncessiomrte Gewerbe, so wie die sogenannten freien Beschäftigungen, mon­
tanistisch- und politisch-concessionirte Hütten- und Hammerwerke0 Bauge­
werbe, und Schiffsbauer. ’ 6
§. 5.
Jeder Wahlberechtigte hat aber noch besonders nachzuweisen: 
a j  seine Zuständigkeit
b )  den Vollgennss aller bürgerlichen und politischen Rechte;
c j  dass er an directen Steuern wenigstens Zwei Gulden jährlich entrichtet.
§• 6.  .
Das Wahlrecht wird persönlich ausgeübt.
§· 7.
, „ Gewerkschaften Fabriks- und Handelsgesellschaften, Actienvereine, gemein­
schaftliche Privilegnunsinhaber, und alle derlei Collectivpersonen sind nur zu ìbgah e 
einer Wahlstimme berechtigt. &
§· 8 .
hen im^ r Fb aUr |0der S0^ l T ° aW ’ &  ™ter Vormundschaft oder Curatei ste­
i f 1’ nn Alleinbesitze emes Geschäftes sich befinden, so übt das Wahlrecht in ihrem
Rainen der Geschäftsleiter, auch übt das Wahlrecht in Ermanglung einer anderweitigen
rechtsgültigen Ermächtigung der Chef, Director oder der Leiter des Geschäftes
Statt1™ Ub“ gea F “1Ien &ldet dle Ausüb™ e des Wahlrechtes durch Bevollmächtigte nicht
Wahlfähig als Mitglied oder Ersatzmann der Kammer ist nur derjenige, in dessen 
Person sich nachstehende Erfordernisse vereinigen : 
λ ì  ri i P n  sif.prrpì piti’ « pii p S ìrh  fslvri r  ocp.r sn"h H.ft r
§· 9.
der Vollgenuss aller bürgerlichen und politischen Rechte; 
c j  ein Alter von mindestens BO Jahren;
( f l  ein mindestens fünfjähriger Besitz und selbstständiger Betrieb oder Leitung eines
Geschäftes, in deren Categorie die Berufung erfolgen soll; und 
e j  die Entrichtung von jährlichen Fünf Gulden, als Minimum an directer Steuer.
§. 10.
Ausgeschlossen von der Wahlberechtigung und Wahlfähigkeit sind alle Personen 
über deren Vermögen ein Concurs eröffnet wurde, die ihre Gläubiger nicht befriedigt ha­
ben, die wegen eines .Verbrechens, oder wegen eines, aus Gewinnsucht hervorgegangenen, 
oder die Öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens schuldig erklärt , oder wegen einer 
andern Gesetzübertretung zu einer mindestens halbjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt 
worden sind.
§ · 1 1 .
Wahlberechtigt und wahlfähig sind die in dem '§. 4 bezeiehneten Individuen nur 
für die betreffenden Categorien (Sectionen); es werden demnach die Vertreter des Han­
delsstandes nur von und aus Handelsleuten, jene des Gewerbsstaudes nur von und aus 
Gewerb eb eflies senen gewählt.
§. 12 .
Die Mitglieder und Ersatzmnnäer werden auf Aber nacheinander folgende Jahre 
berufen. Am 31. December eines jeden zweiten Jahres hat die Hälfte der Mitglieder und 
Ersatzmänner nach der Reihenfolge ihres Dienstalters und bei gleichem Dienstalter nach 
der Loosbestimmung auszutreten und wird durch eine neue Wahl ersetzt. Die Austreten­
den sind wieder wählbar.
Wenn die Hälfte einen Bruclitheil bildet, hat sich der Austritt und die Erneuerung 
das erstemal auf die nächst grössere Zahl, mit Vermeidung des Bruchtheiles zu erstre­
cken, sodann aber immer der Regel einer vierjährigen Dienstzeit zu folgen.
§. 13.• ^
Die vorhergehenden Bestimmungen über Austritt und Erneuerung der Mitglieder, 
finden auch auf die gegenwärtig bestehende Kammer ihre Anwendung.
§. 14.
Jeder in der Person eines Mitgliedes oder Ersatzmannes eintretende Umstand, 
welcher dieselben von der Berufung ausgeschlossen haben würde, hat den Austritt des 
Mitgliedes und den Verlust der Eigenschaft eines Ersatzmannes zur Folge.
§. 15.
Ein Mitglied oder Ersatzmann kann noch ausserdem zum Austritt verhalten wer- 
den, wenn es durch einen von der Handels- und Gewerbekammer, in der Eigenschaft 
eines Genossenschaftsgerichtes gefällten Spruch, der von mehr als der Hälfte ihrer ge­
summten Mitglieder bestätigt sein muss, einer auffallenden Vernachlässigung seiner 
Pflichten schuldig erklärt wird.
§. 16.
Für jede Wahl hat die Handels-und Gewerbekammer, mit Rücksicht auf die in 
den obigen §§. 4, 5, 8, 9 und 10 enthaltenen Erfordernisse, die Wahllisten zu verfassen 
und selbe vor der Veröffentlichung den betreffenden Gewerbsbehörden erster Instanz mit- 
zutheilen, welche sie im Einverständnisse mit den Steuerämtern prüfen, berichtigen und 
dann unter Anberaumung einer Fallfrist von 3 Wochen zur Einbringung der Einsprüche 
und Eeclamationen offen halten.
Nach Ablauf dieser Fallfrist sind die Wahllisten mit den etwaigen Einsprüchen an 
die Wahlcommission im Wege der k. k. Statthalter ei-Abtheilung einzusenden.
§. 18.
Diese Wahlcommission, besteht aus einem durch den k. k. Handelsminister er­
nannten Oommissär als Vorsitzenden, zwei Mitgliedern der Handels- und Gewerbekammer, 
einem Gemeinderath, 4 Vertrauensmännern des Handels und 2 des Gewerbestandes, 
dann einem Schriftführer.
........... §. 19.
Die Mitglieder werden über Aufforderung des Wahlcommissärs, und zwar: die 
Mitglieder der Handels- und Gewerbekammer so wie die Vertrauensmänner des Handels­
und Gewerbestandes von der Handels-und Gewerkekammer, der Gemeinderath aber 
von der städtischen Behörde ernannt.
'§. 20.
Die Wahlcommission entscheidet vor Allem über die ihr übermittelten Reclama- 
tionen, sie verfasst dann eine berichtigte Liste der Wahlberechtigten, und eine andere 
der Wahlfähigen, nach deh in den §§·. 4, 5, 8, 9 und 10 enthaltenen speciellen Bestim­
mungen und mit Angabe des Wohnsitzes eines Jeden.
§. 2 1 .
Sie verfertiget nach der ersten Liste für jeden Wahlberechtigten die erforderliche 
Legitimations-Karte, welche sie den Vorständen der Gremien und Innungen im Wege 
der Comitats- oder Magistrats-Vorstände, sammt dem Stimmzettel und der Liste der 
Wahlfähigen zusendet, ferner die Namensbezeichnung der austretenden und sofort zu 
ersetzenden Kammermitglieder und Ersatzmänner.
•■ §.■ 22.
*
Der Stimmzettel hat nicht nur die Zahl (§. 1) und Categorie (§. 11) der mit Be­
ziehung auf den Wohnsitz (§. 2) zu erwählenden Mitglieder und Ersatzmänner; sondern 
auch den Tag und die Stunde des Wahlactes zu enthalten.
§. 23.
Jeder Wahlberechtigte hat den Stimmzettel eigenhändig auszufüllen, zu unter­
fertigen und versiegelt an dem Gezeichneten Tag, dem Magistrate (in Orten, wo ein sol­
cher besteht) oder den betreffenden politischen Stuhlrichtern zu übergeben.
§. 24.
Die ebengenannteil Behörden haben am nächsten Tag sämmtliche Stimmzettel, 
im Wege der Comitats-Vorstände, und bezüglich der k. k. Statthalterei-Abtheilung an 
die Wahlcommission zurück zusenden.
§. 25.
Vierzehn Tage nach der, zur Abgabe der Stimmzettel anberaumt gewesenen 
Frist, wird die Wahlcommission die eingelangten Stimmzettel eröffnen und das Er­
gehniss der Wahl verkündigen.
§. 26.
Wer für die bezügliche Categorie und Eigenschaft die relativ meisten Stimmen 
erhält, wird als gewählt betrachtet; bei gleicher Stimmenzahl entscheidet das Loos, 
welches ein Mitglied der Wahlcommission zieht.
§. 27.
Alle der Wahlcommission zuständigen Entscheidungen sind endgültig.
§. 28.
Die gewählten Mitglieder und Ersatzmänner werden von der auf sie gefallenen 
Wahl durch den Wahlcommissär verständigt und sind, verpflichtet sich binnen 3 Tagen, 
vom Tage der Verständigung an, über die Annahme derselben zu erklären.
§. 17.
An die Stelle desjenigen, der binnen dieser Zeit keine bejahende Erklärung ab­
gibt, wird jener als gewählt betrachtet, der nach ihm, in derselben Categorie und 
Eigenschaft, die meisten Stimmen erhalten hat.
§· 29.
Die Wahlcomission übersendet die Scrutinlisten des Wahlactes der Handels­
und Gewerbekammer, damit diese für den Fall als durch den Tod oder Austritt, eine 
oder mehrere Stellen in Erledigung kommen, diejenigen als Mitglieder oder Ersatzmän­
ner berufen könne, die bei der letzten Wahl in der Categorie und Eigenschaft des 
Entfallenen, nach ihm die meisten Stimmen erhielten. Bei gleichen Stimmen entscheidet 
das von einem Kammermitglied gezogene Loos.
§· 30.
Die Wahlcommission beschliesst endlich ihre Function mit dem Berichte an das 
hohe k. k. Handelsministerium über die vollbrachte Wahl, unter Angabe der Categorie 
und Eigenschaft der Gewählten.
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